
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lägerdorf, 01. Februar 2019 

 

Schüler wechseln in die Chefetage 

 

18 Itzehoer Schüler und Schülerinnen wechselten für eine Woche in 

die Chefetage.  

Lägerdorf/ Eine Woche lang spielten jeweils 6 ausgewählte Schüle-

rinnen und Schüler des Sophie-Scholl-Gymnasiums, der Auguste-

Viktoria-Schule und der Kaiser-Karl-Schule Unternehmer. Alle 18 

Jungunternehmer kommen ausschließlich aus der Oberstufe der ge-

nannten Schulen und befinden sich somit in der letzten Phase ihrer 

schulischen Ausbildung. Sie stiegen von der Schulbank in die Chef-

etage auf und beteiligten sich an dem Unternehmensplanspiel WI-

WAG (Wirtschaftswochen AG), das der Unternehmensverband Un-

terelbe-Westküste e.V. (UVUW) über seinen Förderkreis seit Jahren 

erfolgreich an der Westküste organisiert und finanziert.  

Torsten Krohn, Werksleiter bei der Holcim (Deutschland) GmbH in 

Lägerdorf und Ken Blöcker, Geschäftsführer des UVUW, begrüßten 

die freiwilligen Teilnehmer/innen, bevor sie anschließend in die Hän-

de des Spielleiters, Wolfgang Pfeffer, übergeben wurden. Vor zwei 

Jahren veranstaltete des UVUW zuletzt ein WIWAG Planspiel in Lä-

gerdorf bei Holcim.  

Über verschiedene Aufgaben aus betriebswirtschaftlichen Themen-

stellungen heraus soll ein erweiterter Blick auf das Wirtschaftsge-

schehen eines Unternehmens gegeben werden. „Dass dabei Fehl-

entscheidungen getroffen werden können, ist durchaus gewollt und 

soll die Schüler auch mit der Situation konfrontieren, getroffene 

Entscheidungen zu rechtfertigen“, so Spielleiter Wolfgang Pfeffer.  

Im Rahmen des Spiels besetzten jeweils 6 Schülerinnen und Schüler 

die Organisation ihres Unternehmens und wurden so zum Finanz- 

oder Personalchef oder vielleicht sogar zum Sprecher der Geschäfts-

leitung. Sie hatten Unternehmensziele zu formulieren und diese in 

Planungen und Entscheidungen umzusetzen und die Ergebnisse ta-

gesaktuell zu kontrollieren. Jeder Schüler erhielt einen Firmenbe-



 
 

 

richt mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Stückkostenkalkula-

tion, Lohnsummen, Montagemengen, Sozialaufwand etc. Zusätzlich 

gab es einen umfangreichen Umweltbericht zu den ökonomischen, 

sozialen, ökologischen und technologischen Rahmenbedingungen.  

Neben der Durchführung des Planspiels wurden die Schülerinnen 

und Schüler aber auch mit Informationsblöcken aus der Praxis kon-

frontiert. Diese Blöcke wurden von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

aus dem Hause Holcim geliefert. Sie dienen einem besseren Spiel-

verständnis und ermöglichen, unternehmerische Probleme gleich mit 

einem Fachmann zu besprechen.  

„Ein solches Planspiel erfordert einen hohen organisatorischen, per-

sonellen wie finanziellen Aufwand. Wir sehen darin einen möglichen 

Weg, junge Menschen rechtzeitig an wirtschaftliche Rahmenbedin-

gungen heranzuführen und somit einen kleinen Beitrag zur Gewin-

nung von zukünftigen Führungskräften zu leisten“, so UVUW-

Geschäftsführer Ken Blöcker. Blöcker weiter: „Wer frühzeitig Einblick 

in die Unternehmenspraxis bekommt, der lässt sich leichter für Wirt-

schaftsfragen und Unternehmertum begeistern. Wir brauchen junge 

Menschen, die gut qualifiziert und bestens informiert in die Wirt-

schaft gehen. Im besten Fall bleiben sie sogar hier in der Region.“ 

Seit Jahren stößt das Planspiel bei den teilnehmenden Schülerinnen 

und Schülern auf eine überaus positive Resonanz. Die Wirtschafts-

woche bei Holcim stellt in diesem Jahr nur eine von mehreren Wo-

chen der Wirtschaftsplanspiele des UVUW dar. 2019 werden wieder 

knapp 80 Schüler/innen aus den Oberstufen von verschiedenen 

Gymnasien der Westküste und des Unterelberaums mit der Idee der 

WIWAG-Planspiele vertraut gemacht, um ihnen einen tieferen Ein-

blick in wirtschaftliche Entscheidungswege zu ermöglichen.  

 

Auf der Homepage des UVUW finden Sie unter Presseservice frei 

nutzbare hochauflösende Pressefotos des Verbandes und seiner Per-

sonen. 

Der UVUW (Unternehmensverband Unterelbe-Westküste e.V.) ist ein 

Zusammenschluss von knapp 400 Unternehmen im Gebiet von Nor-

derstedt bis zur dänischen Grenze. Gegründet wurde er vor 70 Jah-

ren und hat sich zu einem wichtigen Sprachrohr der Wirtschaft an 

der Westküste und im Unterelberaum entwickelt. 

Wenn Sie zukünftig keine Presseinformationen des UVUW wünschen, 

dann bitten wir um einen kleinen Hinweis an info@uvuw.de 
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